Einzigartig und fantasievoll wie die Kinder

Jette mag gerne Hello Kitty, Jule mag gerne Meerjungfrauen und Jonas mag es lieber gespenstisch. 

So unterschiedlich sind die Interessen der 9 angehenden Schulkinder im DRK- Kindergarten Wolkenland in Dülmen. Das ist auch gut so, denn es ist schön verschieden zu sein. So verschieden und einzigartig wie Kinder und ihre Vorlieben für bestimmte Themen sind, so einmalig sind in diesem Jahr auch ihre selbstgestalteten Schultüten. Hochkonzentriert arbeitete jedes Kind an seiner Tüte, ließ seiner Fantasie und seinem kreativen Geschick bei der Umsetzung der eigenen Vorstellungen freien Lauf. Jeder zauberte sein ganz eigenes Kunstwerk für den besonderen Tag der Einschulung.

Die Einschulung ist für jedes Kind ein einmaliges Ereignis, der Beginn einer aufregenden Zeit die viel Neues mit sich bringt. Kinder haben viele Fragen, wie z.B.: „Wie sieht meine Lehrerin aus? Ist die auch freundlich?“,“ Wo sind in der Schule die Toiletten?“,“ Wie sieht die Turnhalle aus?“,“ Gibt es auf dem Schulhof Spielzeug?“. 

Außerdem müssen sie Vertrautes hinter sich lassen, Abschied vom Kindergarten nehmen, von Freunden und  ihren Erzieherinnen. Mit all diesem Wissen wird die Gestaltung des Überganges vom Kindergarten zur Grundschule zu einem sehr wichtigen, sensiblen Thema. Wir haben bei uns im DRK- Kindergarten neben all den Aktionen im „Bibertreff“, dem Treff der künftigen Schulkinder, entschieden, gemeinsam mit den Kindern die Schultüten selbst zu gestalten. Während dieser Zeit hatten  wir Gelegenheit die Kindergartenjahre Revue passieren zu lassen, von den Wünschen für die Schule zu erfahren, konnten  Fragen beantworten oder von eigenen Momenten aus der Schule erzählen. Schön ist es, einfach noch einmal Zeit mit dem einzelnen Kind zu haben. Das wir die unterschiedlichen, individuellen Gestaltungsideen aufgreifen konnten, passte hervorragend zu unserem seit 2011 praktizierenden Early Excellence Ansatz      (das Kind ist einzigartig, exzellent, kompetent, kreativ, neugierig). In einer Atmosphäre in der es sich angenommen und wohl fühlt, Zeit und Raum bekommt,  kann es lernen und sich entwickeln. 

14 besondere Schultüten sind so entstanden, jede für sich ein wunderschönes Kunstwerk auf das die Kinder und auch ihre Eltern unendlich stolz sind. Nun ist es Aufgabe der Eltern die „Zuckertüte“ zu füllen. Fast genauso wichtig wie die neue Lehrerin ist der Inhalt der Schultüte!! Dann kann der 1. Schultag kommen, und viele Kinderaugen werden strahlen, wenn man endlich die Seidenschleife öffnen darf um den Inhalt anzuschauen. Von diesem magischen Moment berichtet selbst Erich Kästner schon in seinem Buch „Als ich ein kleiner Junge war“.
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